
Autovaccine sind Individual-Arzneimittel aus körper-
eigenen Bakterien oder Pilzen: die Mikroorganismen
werden aus dem Patienten isoliert, inaktiviert und dem-
selben Patienten wieder verabreicht. Bei dieser Art von
Impfung handelt es sich nicht um eine Schutz-, sondern
um eine Heilimpfung. Der Patient wird therapeutisch
immunisiert. So stimulieren die Autovaccine das Im-
munsystem – abgestimmt auf die Erkrankung und Im-
munlage des Patienten. Je nach Krankheitsbild werden
unspezifische oder erregerspezifische Autovaccine ein-
gesetzt. Eine Sonderform der erregerspezifischen Auto-
vaccine sind die Parovaccine.

Zur Herstellung der spezifischen Parovaccine werden
die Erreger direkt aus dem Infektionsherd isoliert. Der
Patient nimmt mit den Parovaccinen die inaktivierten Er-
reger oral ein. Diese sind nicht mehr pathogen, können
aber das Immunsystem über ihre Oberflächenantigene
stimulieren. Die spezifische Parovaccine kann so die Im-
munreaktion auf die vorliegende Parodontitis stärken.
Darüber hinaus ist die Immunstimulation stammspezi-
fisch: die Immunreaktion ist genau auf den Erreger-
stamm zugeschnitten, der die Infektion auslöst. 
Die spezifischen Autovaccine wirken auf zwei Ebenen:
sie modulieren Immunregulatoren wie die Zytokine und
aktivieren die spezifische Immunität gegen den einge-
setzten Erreger. So stimulieren die spezifischen Auto-
vaccine die Eigenregulation des Immunsystems und die
gezielte Abwehr gegen den Erreger (Abb. 1). 

Parovaccine in der Anwendung

Für die Herstellung der Parovaccine werden Papierspit-
zen aus dem Sulkus des betroffenenen Zahns in ein mit
Transportmedium gefülltes Gefäß gegeben und an das
Labor gesendet. Vorteilhaft ist eine vorherige Bestim-
mung des Keimspektrums (ParoCheck®). Die Herstel-
lung der Parovaccine dauert in der Regel vier Wochen.
Die Parovaccine werden in zwei Verdünnungsstufen
hergestellt. Der Patient nimmt die Tropfen zweimal wö-
chentlich oral ein. Eine langsame Steigerung der Dosie-
rung regt die Eigenregulation des Abwehrsystems an.
Diese Form der Therapie dauert etwa drei Monate. 

Grundlagen

Die von Wright und Douglas verfasste Theorie der Opso-
nie bildet die theoretische Grundlage der Autovaccine-
Therapie. Der Theorie zufolge ist das Blut in der Lage,
Bakterien zu „modifizieren“, um sie der Phagozytose zu-
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